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sachsen im Berichtsjahr rückläufige Tendenzen aufwie-
sen. In den östlichen Bundesländern lagen die Werte 
zwischen 3,3% in Berlin und 4,0% in Mecklenburg-Vor-
pommern, sie blieben im Vorjahresvergleich durchweg 
konstant → Tabelle A7.1-8 Internet.

Was die Entwicklung der Beschäftigten- und Auszu-
bildendenbestände seit 2008 anbelangt, ergaben sich 
sehr heterogene regionale Trends → Schaubild A7.1-3. 
Während in Bundesländern wie Sachsen-Anhalt und 
Mecklenburg-Vorpommern die Auszubildendenbestände 
um 40% und mehr zurückgingen, gab es in Bundeslän-
dern wie Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg deutlich geringere Rückgänge als im 
Bundesdurchschnitt. 

Erkennbar sind auch Unterschiede in den durchschnitt-
lichen Zuwachsraten in der Beschäftigung sozialver-
sicherungspflichtiger Erwerbstätiger. Während der 
Westen 17,3% mehr Beschäftigte (ohne Auszubildende) 
verzeichnete, lagen die Zuwächse im Osten bei 16,8%, 
wobei dieser Aufwuchs vor allem aus den hohen Zu-
wachsraten in Berlin resultierte. 

Entwicklung der betrieblichen 
Ausbildungsbeteiligung im Einzelnen
Veränderung nach Betriebsgröße

Deutschland

Wie schon in den Vorjahren ging der insgesamt rückläu-
fige Bestand an Ausbildungsbetrieben auch im Berichts-
jahr fast ausschließlich auf Verluste im kleinstbetriebli-
chen Bereich (Betriebsgrößenklassen 1 bis 4 und 5 bis 9 
Beschäftigte) zurück → Tabelle A7.1-1. 

Die Zahl der ausbildenden Betriebe sank in diesem 
Größensegment zwischen 2014 und 2015 nochmals um 
2,3% bzw. rund 5.000 Ausbildungsbetriebe, während 
sie in allen anderen Betriebsgrößenklassen anstieg. Dies 
wird in dieser Betriebsgrößenklasse – wie Betriebsbe-
fragungen zeigen (z. B. Mohr/Troltsch/Gerhards 2015, 
2016; BIBB-Datenreport 2015, Kapitel C2.3; Troltsch 
2015) – von den Betrieben mit Hinweis auf rückläufige 
Bewerberzahlen, Passungsprobleme, fehlende Quali-
fikationen der Ausbildungsstellenbewerberinnen und 
-bewerber sowie auf den betrieblichen Bedarf an fertig 
ausgebildeten Fachkräften begründet. Hinzu kommen 
nach Angaben der befragten Betriebe Ausbildungs-
stellenangebote, die aus Sicht der Bewerberinnen und 
Bewerber als unattraktiv eingeschätzt werden. Den 
prozentual stärksten Zuwachs an Ausbildungsbetrieben 

Tabelle A7.1-2:  Beschäftigte, Auszubildende und Ausbildungsquote nach Betriebsgrößenklassen 2007, 2015 und 
2016 in Deutschland

Betriebsgrößenklassen

Beschäftigte Auszubildende Ausbildungsquote

2007 2015 2016
2015-
2016

2007 2015 2016
2015-
2016

2007 2015 2016
2015-
2016

abs. abs. abs. in % abs. abs. abs. in % in % in % in %
in Pro-
zent- 

punkten

1-4 Beschäftigte 2.459.157 2.477.545 2.472.100 -0,2 180.883 112.651 108.493 -3,7 7,4 4,5 4,4 -0,2

5-9 Beschäftigte 2.256.110 2.456.748 2.485.206 1,2 199.591 155.714 154.003 -1,1 8,8 6,3 6,2 -0,1

Kleinstbetriebe 4.715.267 4.934.293 4.957.306 0,5 380.474 268.365 262.496 -2,2 8,1 5,4 5,3 -0,1

10-19 Beschäftigte 2.534.591 2.920.234 2.988.424 2,3 196.531 176.827 177.736 0,5 7,8 6,1 5,9 -0,1

20-49 Beschäftigte 3.748.393 4.404.421 4.511.601 2,4 248.470 240.601 243.671 1,3 6,6 5,5 5,4 -0,1

Kleinbetriebe 6.282.984 7.324.655 7.500.025 2,4 445.001 417.428 421.407 1,0 7,1 5,7 5,6 -0,1

50-99 Beschäftigte 3.241.608 3.727.620 3.827.035 2,7 194.831 195.285 196.979 0,9 6,0 5,2 5,1 -0,1

100-249 Beschäftigte 4.327.987 4.934.398 5.066.866 2,7 255.781 239.662 241.203 0,6 5,9 4,9 4,8 -0,1

Mittlere Betriebe 7.569.595 8.662.018 8.893.901 2,7 450.612 434.947 438.182 0,7 6,0 5,0 4,9 -0,1

Kleine/mittlere Betriebe insg. 18.567.846 20.920.966 21.351.232 2,1 1.276.087 1.120.740 1.122.085 0,1 6,9 5,4 5,3 -0,1

250-499 Beschäftigte 2.975.000 3.380.621 3.483.785 3,1 183.254 154.439 155.830 0,9 6,2 4,6 4,5 -0,1

500 und mehr  Beschäftigte 5.922.466 6.842.923 7.012.701 2,5 314.993 298.377 297.558 -0,3 5,3 4,4 4,2 -0,1

Großbetriebe 8.897.466 10.223.544 10.496.486 2,7 498.247 452.816 453.388 0,1 5,6 4,4 4,3 -0,1

Insgesamt 27.465.312 31.144.510 31.847.718 2,3 1.774.334 1.573.556 1.575.473 0,1 6,5 5,1 4,9 -0,1

Quelle:  Revidierte Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Stichtag jeweils 31. Dezember;  
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